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Werden geeigneten Maßnahmen ergriffen?















Ursachen für 
Kinderlosigkeit

Seelische Ursachen
Organische Ursachen bei der Frau
Organische Ursachen beim Mann
Schadstoffe
Unerklärbare Sterilität





















Prüfung der Ressourcen















Indikationen für TESE und MESA bei 
nichtobstruktiver und obstruktiver Azoospermie

Vasektomie
kongenitale bilaterale Aplasie des Vas deferens
(CBAVD)
inoperable Obstruktion
Epididymis- bzw. Duktusaplasie
Refertilisierungsversager
Kombination mit Vasovasostomie
(Kryokonservierung)
bilaterale Läsion des Ductus deferens
Kryptorchismus (wenn nicht rechtzeitig behandelt)
Spermatozele



Indikationen für TESE und MESA bei 
nichtobstruktiver und obstruktiver Azoospermie

genetische Faktoren (z. B. Klinefelter-Syndrom)
postentzündliche Veränderungen (z. B. Mumps 
orchitis, Epididymitis, Prostata-Vesikulitis)
idiopathische Faktoren (z.B. Sertoli-cell-only-
Syndrom, spermiogenetischer Arrest)
immunologische Faktoren
iatrogene Faktoren (Chemotherapeutika, 
ionisierende Strahlen)
exogene Faktoren (Wärme, Umweltfaktoren)
Medikamentös nicht therapierbare 
Ejakulationsstörungen















Umweltmanagement









25.07.1978



Das erste Retorten-Baby

Kreißsaal des Oldham General Hospital bei 
Manchester, 25. Juli 1978: 
Nach dem Kaiserschnitt hielt Dr. Patrick Steptoe die 
2600 Gramm schwere Louise in den Händen.

Die Eltern Lesley und Gilbert John Brown waren glücklich. Neun Jahre 
hatten sie von diesem Augenblick geträumt.

Weil ein Eileiter-Verschluss bei Lesley eine Schwangerschaft verhinderte, 
hatte Steptoe ihr eine Eizelle aus dem Eierstock abgesaugt. Professor Robert 
Edwards plazierte die Zelle mit Samen von Gilbert in ein Reagenzglas. Im 
Brutschrank geschah das Wunder: Die befruchtete Eizelle teilte sich. "Ich 
stand voller Ehrfurcht vor diesen herrlichen Pünktchen ersten menschlichen 
Lebens", erinnerte sich Steptoe an seinen ersten Blick durchs Mikroskop. 
Dann übertrug der Frauenarzt das beginnende Leben in die Gebärmutter - die 
erste künstliche Befruchtung der Welt hatte funktioniert - und die werdende 
Mutter war selig.











„Künstliche Befruchtung“

Inseminationsbehandlung
In-vitro-Fertilisation (IVF)
Intracytoplasmatische
Spermatozoeninjektion (IVF/ICSI)
Kryokonservierung von Vorkernstadien
TESE, MESA mit IVF/ICSI

























































Was passiert, wenn es keine 
gesetzliche Regelung gibt?

Für das möglichst ideale Kind muss eine 
Frau nicht mehr mit dem Träger möglichst 
idealer Gene schlafen oder gar 
zusammenleben, behauptet etwa der 
britische Wissenschaftsautor Robin Baker. 
Sie muss nicht einmal mehr seinen 
Namen kennen, passenden 
Spendersamen kann man übers Internet 
aussuchen. 



Was passiert, wenn es keine 
gesetzliche Regelung gibt?

Die Frau braucht ihr befruchtetes Ei auch 
nicht selbst auszutragen. Leihmutterschaft 
ist in den USA schon heute kein großes 
Problem; wem US-Leihmütter zu teuer 
sind, der kann sich Frauen aus Osteuropa 
oder der Dritten Welt vermitteln lassen. 
Paarbeziehungen definieren sich nicht 
mehr über die Nachkommenschaft. 





Was passiert, wenn es keine 
gesetzliche Regelung gibt?

Die Entscheidung, wann ein Kind kommen 
soll, wer den Samen beisteuert und in 
wessen Bauch es wächst, kann eine -
finanziell unabhängige - Frau völlig losgelöst 
von ihrem Liebesleben fällen. Sie ist nicht 
mehr darauf angewiesen, ihre Gunst dem 
Mann zu gewähren, den sie wegen seiner 
finanziellen, sozialen, biologischen oder 
sonstigen Kompetenzen für einen 
passenden Vater hält. 













Zur Anzeige wird der QuickTime™ 
Dekompressor „YUV420 codec“ 

benötigt.
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